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Historie 
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22.04.1998:

• Auftrag des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) an die Stadtverwaltung ein 
„Netzwerk gegen Drogen“ konzeptionell zu entwickeln 

18.11.1998:

• Zustimmung zur Vorlage Nr. 98/I-47/1238 zur Umsetzung der Initiative 
„Netzwerk gegen Drogen“ 

Die neu berufene Drogenbeauftragte wurde mit der Umsetzung der Initiative 
und der Geschäftsführung des Steuerungselementes „Koordinierungskreis“ 
beauftragt. 

3. März 1999: Gründung des Koordinierungskreises 
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Quelle: Wikipedia

2002:
• Der Jugendhilfeausschuss stimmte dem „Suchtpräventionskonzept für die Region 

Halle/Saalkreis“ zu und es wurde die Stelle einer Suchtpräventionskoordinatorin

eingerichtet.

2009:

• Die Drogenbeauftragte beendete ihre Arbeit. Teilbereiche der Stelle, z.B. 
Fortführung des Koordinierungskreises und des Qualitätszirkels der SBS, wurden 
mit 45% Stellenanteil an die Stelle der Projektmanagerin Sucht und andere 
Gesundheitsgefährdungen übertragen.
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19. Pilztagung, Bonn, 2015 5http://www.pei.de/DE/institut/institut-node.

28.11.2011:

In der Beratung beschlossen die anwesenden Mitglieder einstimmig die Auflösung 
der Struktur des Koordinierungskreises. 

2012

Auflösung des Koordinierungskreises

Im Verlauf des Jahres fanden Beratungen des Qualitätszirkels der 
Suchtberatungsstellen statt.
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2013 – 2016

• Stellenwechsel der Projektmanagerin Sucht und andere 
Gesundheitsgefährdungen in die Sozialplanung (mit Stelle)

• Aufteilung der Stelleninhalte auf 3 Ärzte und eine Sozialarbeiterin

• Fortsetzung der Arbeit des Qualitätszirkels 

• Bisher keine Sucht- und Drogenkonferenz

• Gründung der Projektgruppe Sucht im Januar 2015 nach Beratung im 
Steuerungsverbund der PSAG 11/ 2014
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2. Aktueller Stand/ Aktuelle Aufgaben

• Qualitätszirkel einmal im Quartal

• PSAG-Arbeitsgruppen

• Projektgruppe Sucht

• Fortschreibung des Psychiatrieberichts (Gliederung 
nach Zielgruppen, nicht nach Erkrankungen)

Struktur der PSAG
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3. Fallzahlen/ Leistungsbeschreibung
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Leistungsbeschreibung
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• Erarbeitung einer einheitlichen Leistungsbeschreibung für alle 3 SBS im 
Qualitätszirkel

• Grundlage für die Beantragung der Fördermittel

• Grundlage für die Gestaltung des Jahresberichtes

• Vergleichbarkeit der Leistungszahlen unter Berücksichtigung der 
Spezifika jeder Beratungsstelle
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4. Auftrag aus dem Stadtrat

• Antrag zur Erstellung eines Strategiekonzepts im Jahr 2011 (V/2011/09673)

• Ergänzungsantrag 2012 (V/2012/11109)

• Aktualisierung/Erneuerung/ des Antrages 29.04.2015 (VI/2015/00790 ) zur 
Erstellung eines kommunalen Strategiekonzeptes zur Sucht- und Drogenpolitik

Hürden bei der Konzepterstellung

• Personalausstattung 
• Unterschiedliche Vorstellungen in der Umsetzung zum geforderten Konzept 

Versuche der Konzepterstellung

• Beauftragung an Dritte im Jahr 2013, Bericht wurde nicht veröffentlicht
• Erster gemeinsamer Psychiatriebericht HAL/ SK; Thema Sucht nach 

Zielgruppen abgehandelt und mit Handlungsempfehlungen 
• Exzerpt aus dem 1. gemeinsamen Psychiatriebericht  zum Thema 

Suchtkrankenhilfe



10.06.2016

8

15

5. Aktuelle Aufgaben

• Fortschreibung des Psychiatrieberichts: Fragebögen werden zur Zeit versendet,
Überprüfung der Handlungsbedarfe (Was konnte umgesetzt werden? 
Was nicht?)

• Kein Exzerpt zur Suchtthematik geplant

• Sozialplanung im Rahmen des FamBeFöG LSA

• Strategiekonzept zur Sucht und Drogenpolitik der Stadt Halle
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Strategiekonzept zur Sucht und Drogenpolitik der Stadt Halle

Keine Aufgabe, die die Stadtverwaltung oder ein FB allein realisieren 
kann

Umsetzung nur in interdisziplinarer Zusammenarbeit möglich

Beteiligte:  
Ärzte (FB Gesundheit, niedergelassene Ärzte, Kliniken)
freie Träger (SBS)
Vereine/ Verbände
Polizei
Staatsanwaltschaft/ Jugendhilfe
Universität
FB der Kernverwaltung (FB Sicherheit, FB Bildung…)



10.06.2016

9

17

Gliederung des Konzeptes

Betrachtung der 4 großen Handlungsfelder

• Prävention
• Beratung und Behandlung
• Schadensminimierung
• Repression

Ziel des Konzeptes

• Sicherung der Versorgung suchtkranker und suchtgefährdeter 
Menschen und deren Angehörigen

• Verhinderung von gesundheitlichen und sozialen Notlagen

• Verhinderung der Belastung der Bevölkerung  im Zusammenhang mit 
Rauschgiftkriminalität

• Aufzeigen von Perspektiven für die Weiterentwicklung in der 
Versorgung o.g. Klientel

Konzept   =  Orientierungshilfe für alle mit der Thematik arbeitenden 
Bereiche
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Anforderungen an das Konzept

• Ganzheitliche Analyse des Hilfebedarfs (Differenzierung nach 
suchtgefährdeten und suchtkranken Menschen, Berücksichtigung der 
Sucht- und Konsumformen)

• Analyse der bestehenden Versorgungsstrukturen (Angebote SBS, 
Netzwerke, medizinische Versorgung, Zusammenarbeit SpDi, Polizei; 
Staatsanwaltschaft….)

• Vergleich Bedarf und bestehende Leistungsstrukturen

• Handlungsempfehlungen für die Planung und Steuerung der Versorgungs-
und Präventionsangebote durch die Stadt
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Weiteres Vorgehen

• Gründung einer Arbeitsgruppe unter der Federführung des FB Gesundheit

• Analyse der Ist-Strukturen in den jeweiligen Arbeitsbereichen (Was wird bereits 
vorgehalten? Wo gibt es Defizite?)

• Entwicklung von Handlungsbedarfen mit Festlegung der Zuständigkeiten

• Berücksichtigung des finanziellen Rahmens
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Zeitplan

Erste Zusammenkunft der Arbeitsgruppe im August 2016

Zeitplan, Arbeitsinhalte, Verantwortlichkeiten festlegen

Fertigstellung im Herbst 2017

22

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


